


Bebauungsplan Nr. 6, Obere Junge Ecke“, Gemarkung Obernetphen

Gestaltungsvorschriften
(entsprechend schriftlichem Teil des Bebauungsplanes)

B. Gestaltungsvorschriften gemäß § 103 (1) Nr. 1, 2 und 4 BauO NW

Satteldach

Dachneigung z. B. 20 – 30°, die Dachneigung ist jedoch in den einzel-
nen Bereichen einheitlich anzulegen.

Bei Satteldächern sind nur dunkel getönte Pfannen, Asbestzement-
platten sowie Natur- oder Kunstschieferschablonen zulässig. Dach-
gauben und Drempel sind nicht zulässig.

Flachdach

Grundstückseinfriedigungen

Grundstückseinfriedigungen zu den Straßen und Wegen sind nicht
zulässig. Ausnahmsweise ist aus topographischen Gründen eine Ein-
friedigung zulässig, die jedoch eine Höhe von 0,40 m, gemessen vom
festgelegten Gelände, nicht überschreiten darf.



Satzung

zur Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge
Ecke“, Gemarkung Obernetphen, vom 26.04.1982

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NW. S. 594) und des § 103 (1) der Bauordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung vom 27.01.1970 (GV. NW. S.
96), geändert durch Gesetz vom 15.07.1976 (GV. NW. 1976 S. 264/SGV. NW. 232), hat der
Rat der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 11.03.1982 die nachstehende Satzung be-
schlossen:

§ 1

Die im Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge Ecke“, Gemarkung Obernetphen, für die
Grundstücke 543 – 545, 579 und 580 der Flur 2 festgesetzten Dachform – Flachdach – wird
aufgehoben. Statt dessen werden für die vorgenannten Grundstücke Satteldächer mit einer
Neigung von 28 – 38° zugelassen.

§ 2

Die übrigen im Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge Ecke“, enthaltenen Gestaltungsvor-
schriften gelten für die in § 1 aufgeführten Flurstücke weiter.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ wird
notwendig, um

a) die Bebauung der talseitigen Grundstücke der Königsberger Straße besser den topo-
graphischen Verhältnissen nach dem Straßenausbau anpassen zu können;

b) die zukünftigen Dachflächen oberhalb der Fahrbahnfläche zu halten;
c) die sonst notwendige Erhöhung der Geschosszahl zu vermeiden.

Der Oberkreisdirektor des Kreises Siegen hat mit Verfügung vom 15.04.1981 (Az: 60.604-01/08 kl/mü)
nachstehende Genehmigung erteilt:

„Gemäß § 103 Abs. 1 BauO NW in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.01.1970 (GV. NW. S.
96) und des zweiten Gesetzes zur Änderung der Landesbauordnung vom 15.07.1976 (GV. NW. S.
264) genehmige ich hiermit die vom Rat der Gemeinde Netphen am 11.03.1982 als Satzung be-
schlossene Änderung der gestaltungsrechtlichen Vorschriften in dem Bebauungsplan Nr. 6, „Obere
Junge Ecke“, Gemarkung Obernetphen.
i. A. gez. Flosdorf, Ltd. Kreisbaudirektor“



Satzung

zur 2. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge
Ecke, Gemarkung Obernetphen

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NW. S. 594) und des § 103 (1) der Bauordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung vom 27.01.1970 (GV. NW. S.
96), geändert durch Gesetz vom 15.07.1976 (GV. NW. 1976 S. 264/SGV. NW. 232), hat der
Rat der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 15.12.1983 die nachstehende Satzung be-
schlossen:

§ 1

Für die im Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge Ecke“, enthaltenen Grundstücke Gemarkung
Obernetphen, Flur 2, Nr. 543 – 545, 579 und 580, ist eine Drempelhöhe von max. 0,60 m
zulässig.

§ 2

Die übrigen im Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge Ecke“, enthaltenen Gestaltungsvor-
schriften gelten für die in § 1 aufgeführten Flurstücke weiter.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ wird
notwendig, um

a) die Bebauung der talseitigen Grundstücke der Königsberger Straße besser den topo-
graphischen Verhältnissen nach dem Straßenbau anpassen zu können.

b) die Traufhöhen, zumindest der östlichen Grundstücke, oberhalb der Fahrbahnfläche
zu halten.

c) dadurch die sonst notwendige Erhöhung der Geschosszahl zu vermeiden.

Der Oberkreisdirektor des Kreises Siegen-Wittgenstein hat mit Verfügung vom 21.02.1984, Az. :
60.604-01/08 Kl/He, nachstehende Genehmigung erteilt:

„Gemäß § 103 Abs. 1 BauO NW in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.01.1970 (GV. NW. S.
96) und des zweiten Gesetzes zur Änderung der Landesbauordnung vom 15.07.1976 (GV. NW. S.
264) genehmige ich hiermit die vom Rat der Gemeinde Netphen am 15.12.1983 als Satzung be-
schlossene zweite Änderung der gestaltungsrechtlichen Vorschriften in dem Bebauungsplan Nr. 6,
„Obere Junge Ecke“.
i. A. gez. Bensberg, Kreisoberverwaltungsrat“



Satzung

zur 3. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge
Ecke“, Gemarkung Obernetphen, vom 10.04.1984

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NW. S. 594) und des § 103 (1) der Bauordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung vom 27.01.1970 (GV. NW. S.
96), geändert durch Gesetz vom 15.07.1976 (GV. NW. S. 264/SGV. NW. 232) hat der Rat
der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 25.01.1984 die nachstehende Satzung beschlos-
sen:

§ 1

Die im Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge Ecke“, Gemarkung Obernetphen, für das Grund-
stück 676 der Flur 2 festgesetzte Dachform – Flachdach – wird um die Zulässigkeit von Sat-
tel- und Walmdächern mit einer Neigung von 20 – 30° erweitert.

§ 2

Die übrigen im Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge Ecke“, enthaltenen Gestaltungsvor-
schriften gelten auch für das in § 1 aufgeführte Grundstück weiter.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die 3. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ wird
notwendig, um die auf dem Grundstück 676 der Flur 2 zulässige Bebauung gestalterisch
besser in die bestehende Bebauung und das Landschaftsbild einbinden zu können. Zur Mil-
derung der relativ großen Dachflächen und der Firstlänge sollen Walmdächer zugelassen
werden.

Der Oberkreisdirektor des Kreises Siegen-Wittgenstein hat mit Verfügung vom 08.03.1984, Az.:
60.604-01/08 KL/He, nachstehende Genehmigung erteilt:

„Gemäß § 103 Abs. 1 BauO NW in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.01.1970 (GV. NW. S.
96) und des zweiten Gesetzes zur Änderung der Landesbauordnung vom 15.07.1976 (GV. NW. S.
264) genehmige ich hiermit die vom Rat der Gemeinde Netphen am 25.01.1984 als Satzung be-
schlossene 3. Änderung der gestaltungsrechtlichen Vorschriften in dem Bebauungsplan Nr. 6, „Obere
Junge Ecke“.
i. A. gez. Bensberg, Kreisoberverwaltungsrat“



Satzung

zur 4. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge
Ecke“, Gemarkung Obernetphen, vom 24.04.1985

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. 1984 S. 475) und des § 81 (1) der Bauord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. S. 419), hat
der Rat der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 18.04.1985 die nachstehende Satzung
beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzungsänderung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzungsänderung umfasst das zwischen der Leipziger und der Königsberger Straße
gelegene Flurstück 683 der Flur 2, Gemarkung Obernetphen.

§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NW.

§ 4
Besondere Anforderungen

a) Die im Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ für das Grundstück 683 der Flur 2 festge-
setzte Dachform – Flachdach – wird um die Zulässigkeit von Satteldächern mit einer
Neigung von 20 – 25° erweitert.

b) Für das Flurstück 683 der Flur 2 wird eine max. Firsthöhe von 376,00 m über NN
festgesetzt.

c) Die übrigen im Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge Ecke“, enthaltenen Gestaltungs-
vorschriften gelten für das in § 1 aufgeführte Grundstück weiter.

§ 5
Befreiungen

Für Befreiungen gilt § 81 (5) in Verbindung mit § 68 BauO NW.

§ 6
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im
Sinne des § 79 BauO NW.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.



Begründung:

Die 4. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ ist
notwendig, um die auf dem Grundstück 683 der Flur 2, Gemarkung Obernetphen, zulässige
Bebauung gestalterisch besser in die bestehende Bebauung, die topographischen Verhält-
nisse und das Landschaftsbild einbinden zu können. Mit der Festsetzung der max. Firsthöhe
wird auf eine ausreichende Aussichtsmöglichkeit aus den bestehenden bzw. noch möglichen
Reihenhäusern Rücksicht genommen.



Satzung

über Gestaltungsvorschriften für einen Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 6, „Obe-
re Junge Ecke“, Gemarkung Obernetphen, Flur 2, Flurstücke 542 und 668, vom
27.11.1989

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. 1984 S. 475), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 06.10.1987 (GV. NW. 1987 S. 342) und des § 81 (1) der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. S. 419), hat der Rat der Ge-
meinde Netphen in der Sitzung am 23.11.1989 nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst die Flurstücke 542 und 668 der Flur 2 im Bebauungsplan Nr. 6, „Obere
Junge Ecke“, Gemarkung Obernetphen.

Zur besseren Übersicht ist der Geltungsbereich in der nachstehenden Planskizze i. M. 1 :
5.000 mit einer gestrichelten Linie umgrenzt.

§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NW.

§ 4
Besondere Anforderungen

1. Hauptgebäude sind nur mit Satteldächern und einer Dachneigung von 20 – 30° oder
Flachdächern zulässig.

2. Bei Satteldächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:
1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschiefer-
schablonen



Es sind für diese Materialien nur die Farben Grau und Braun zulässig. Als Grauton ist
mindestens basaltgrau nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens nuss-
braun nach RAL 8011 oder dunkler zu wählen.

3. Drempel sind nur bis 0,60 m zulässig.

4. Die Hauptfirstrichtung ist parallel zur Königsberger Straße anzuordnen.

5. Grundstückseinfriedigungen zu den Straßen und Wegen sind nicht zulässig. Aus-
nahmsweise ist aus topographischen Gründen eine Einfriedigung zulässig, die jedoch
eine Höhe von 0,40 m, gemessen vom festgelegten Gelände, nicht überschreiten
darf.

§ 5
Ausnahmen

Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren, Gründächer
u. ä., ausgeführt werden sollen, können Ausnahmen gemäß § 81 (5) in Verbindung mit § 68
BauO NW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in die städtebauliche Umgebung ein-
fügen.

§ 6
Befreiungen

Für Befreiungen gilt § 81 (5) in Verbindung mit § 68 BauO NW.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im
Sinne des § 79 BauO NW.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die Gestaltungsvorschrift für einen Teilbereich des Bebauungsplanes „Obere Junge Ecke“ ist
notwendig, um die auf den Flurstücken 542 und 668 der Flur 2, Gemarkung Obernetphen,
zulässige Bebauung gestalterisch besser in die bestehende Bebauung, die topographischen
Verhältnisse und das Landschaftsbild einbinden zu können.

Das Ortsbild von Netphen wird durch Satteldächer mit dunkel getönten Dacheindeckungs-
materialien geprägt. Damit diese für das Ortsbild typische Dachlandschaft erhalten bleibt,
werden mit dieser Satzung Gestaltungsvorschriften erlassen, die diesem Ziel dienen. Diesem
Gesichtspunkt liegen auch die Festsetzungen hinsichtlich der Drempel und der Hauptfirst-
richtung zugrunde. Um in dem relativ dicht bebauten Baugebiet „Obere Junge Ecke“ ausrei-
chende Freiräume zu erhalten, werden Einfriedigungen zu den Straßen und Wegen, bis auf
die Ausnahme, nicht zugelassen.



Satzung

zur 5. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6, „Obere Junge
Ecke“, Gemarkung Obernetphen, vom 22.04.1994

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. 1984 S. 475), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 07.03.1990 (GV. NW. 1990 S. 141) und des § 81 (1) der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. S. 419/532/SGV. NW. 232) in
der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Netphen in der Sitzung am
21.04.1994 die nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst die Flurstücke 546, 1056 und 1057 der Flur 2 des Bebauungsplanes
Nr. 6, „Obere Junge Ecke, Gemarkung Obernetphen.

§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Die Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NW.

§ 4
Besondere Anforderungen

1. Die im Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ für das Flurstück 546 der Flur 2 festge-
setzte Dachform – Flachdach – wird um die Zulässigkeit von Satteldächern mit einer
Neigung < 35° erweitert.

2. Für das Flurstück 546 der Flur 2 wird eine max. Firsthöhe von 380,30 m über NN
festgesetzt.

3. Für die Flurstücke 1056 und 1057 der Flur 2 wird eine Drempelhöhe von max. 1,15 m
festgesetzt; für das Flurstück 546 eine solche von 0,60 m.

4. Bei Satteldächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschiefer-
schablonen

Es sind für die v. g. Materialien nur die Farben Grau und Braun zulässig. Als Grauton
ist mindestens basaltgrau nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens
nussbraun nach RAL 8011 oder dunkler zu wählen.

5. Die übrigen Gestaltungsvorschriften gelten für die in § 2 aufgeführten Flurstücke
weiter.



§ 5
Ausnahmen

Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren, Solarzellen,
Gründächer, ausgeführt werden sollen, können Ausnahmen gemäß § 81 (5) in Verbindung
mit § 68 BauO NW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in die städtebauliche Umge-
bung einfügen.

§ 6
Befreiungen

Für Befreiungen gilt § 81 (5) in Verbindung mit § 68 BauO NW.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im
Sinne des § 79 BauO NW.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die 5. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ ist
notwendig, um die auf den Grundstücken 546, 1056 und 1057 der Flur 2, Gemarkung Ober-
netphen, zulässige, aber auch bestehende Bebauung gestalterisch besser in das Ortsbild,
das Landschaftsbild und die topographischen Verhältnisse einbinden zu können. Mit der
Festsetzung der max. Firsthöhe in Verbindung mit der Zulassung eines Satteldaches für das
Flurstück 546 wird auf eine ausreichende Aussichtsmöglichkeit aus den bestehenden Wohn-
häusern Rücksicht genommen.



Satzung 

zur 6. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6 „Obere 
Junge Ecke“, Gemarkung Obernetphen, vom 09.11.2018

§ 1
Bestandteil der Satzung 

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil. 

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich 

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich der 13. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6 
„Obere Junge Ecke“, Gemarkung Obernetphen. Hiervon sind im Einzelnen die Flurstücke 
581, 682, 1023,1057, Flur 2, Gemarkung Obernetphen, betroffen. 

§ 3
Sachlicher Geltungsbereich 

Die Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NRW. 

§ 4
Besondere Anforderungen 

1. Im Geltungsbereich sind sowohl Sattel- als auch Flachdächer zulässig. Die Dachnei-
gung bei Satteldächern darf ≤ 45° betragen.

2. Bei Satteldächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschieferschab-
lonen



 
 Es sind für die v. g. Materialien nur die Farben Grau und Braun zulässig. Als Grauton 

ist mindestens basaltgrau nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens 
nussbraun nach RAL 8011 oder dunkler zu wählen. 

 
 Hochglanzglasierte Dacheindeckungen sind nicht zulässig. 
 

§ 5 
Abweichungen 

 
1. Für Abweichungen gilt § 73 in Verbindung mit § 86 (5) BauO NRW. 
 
2. Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren, 

Gründächer u. ä., ausgeführt werden sollen, können Abweichungen gemäß § 73 in 
Verbindung mit § 86 (5) BauO NRW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in 
die städtebauliche Umgebung einfügen. 

 
§ 6 

Ordnungswidrigkeiten 
 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im 
Sinne des § 79 BauO NRW. 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  
 
Gleichzeitig tritt die Satzung zur 4. Änderung der Gestaltungssatzung zum Bebauungsplan 
Nr. 6 „Obere Junge Ecke“ vom 24.04.1985 außer Kraft.  
 
Weiterhin verlieren die Festsetzungen bezüglich des Flurstücks 1057 in der Satzung zur 5. 
Änderung der Gestaltungssatzung zum Bebauungsplan Nr. 6 „Obere Junge Ecke“ vom 
24.04.1985 ihre Gültigkeit. 
 
Die gestalterischen Festsetzungen zu Grundstückseinfriedigungen des Bebauungsplanes Nr. 
6 „Obere Junge Ecke“ werden treten außer Kraft. 
 
Begründung 
 
Die 6. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ ist 
notwendig, um die mit der 13. Änderung des Bebauungsplanes auf den Flurstücken 581, 
682, 1023,1057, Flur 2, Gemarkung Obernetphen, zulässige Bebauung unter Berücksichti-
gung der teilweise schwierigen topographischen Verhältnisse gestalterisch in die bestehende 
Bebauung und das Landschaftsbild einbinden zu können. Die nunmehr als planungsrechtli-
che Festsetzung in den Änderungsplan aufgenommene Gebäudehöhe ersetzt die Festset-
zung der max. Firsthöhe in den Satzungen zur 4. und 5. Änderung der Gestaltungsvorschrif-
ten, so dass die Höhenentwicklung zukünftiger Gebäude auf die bestehende Höhenentwick-
lung der Dachlandschaft beschränkt wird. 



Satzung 
 
zur 7. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6 „Obere Junge 
Ecke“, Gemarkung Obernetphen vom 07.09.2023 
 
 
Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vo
m 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), und des § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (
Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2018 (G
V. NRW. S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 
1086), hat der Rat der Stadt Netphen am 15.06.2023 die nachstehende Satzung beschlossen. 
 
 

§ 1 
Bestandteil der Satzung 

 
Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil. 
 

 
§ 2 

Örtlicher Geltungsbereich 
 
Die Satzung umfasst den Geltungsbereich der 14. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Obere Junge 
Ecke“, Gemarkung Obernetphen. Hiervon sind im Einzelnen die Flurstücke 1168 und 638 tlw. 
(Wegefläche) der Flur 2, Gemarkung Obernetphen, betroffen. 
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§ 3 
Sachlicher Geltungsbereich 

 
Die Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NRW 2018. 
 
 

§ 4 
Besondere Anforderungen 

 
Besondere Anforderungen an die Gebäudegestaltung: 

1. Im Geltungsbereich sind sowohl Sattel- als auch Flachdächer zulässig. Die Dachneigung bei 
Satteldächern darf ≤ 30° betragen. 

2. Bei Satteldächern sind als Dacheindeckungen nur Pfannen, Bitumenschindeln, 
Kunstschieferschablonen und Naturschieferschablonen zulässig. Es sind für die v. g. 
Materialien nur die Farben Grau und Braun zulässig. Als Grauton ist mindestens basaltgrau 
nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens nussbraun nach RAL 8011 oder dunkler 
zu wählen. 

3. Hochglanzglasierte Dacheindeckungen sind nicht zulässig. 
4. Alternative Dacheindeckungen wie z. B. Sonnenkollektoren, Solarzellen, Gründächer u. ä. sind 

zulässig. 
 

§ 5 
Abweichungen 

 
Für Abweichungen gilt § 69 BauO NRW 2018. 
 
 

§ 6 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig den Geboten und Verboten dieser Satzung oder einer aufgrund dieser  
Satzung ergangenen vollziehbaren Anordnung zuwiderhandelt, handelt ordnungswidrig im Sinne des  
§ 86 (1) Nr. 22 BauO NRW 2018. Auf diese Vorschrift wird verwiesen. 
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 500.000 Euro geahndet werden. 
 

 
§ 7 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Die Gestaltungsvorschriften zu Grundstückseinfriedungen des Bebauungsplanes Nr. 6 „Obere Junge 
Ecke“, Gemarkung Obernetphen, treten außer Kraft. 
 
 
Begründung: 
 
Die 7. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan „Obere Junge Ecke“ ist notwendig, 
um die mit der 14. Änderung des Bebauungsplanes auf den Flurstücken Flurstücke 1168 und 638 tlw. 
(Wegefläche) der Flur 2, Gemarkung Obernetphen, zulässige Bebauung - unter Berücksichtigung der 
teilweise schwierigen topographischen Verhältnisse - gestalterisch den Anforderungen einer 
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modernen Bauweise anzupassen und gleichzeitig in umgebende Bebauung einzubinden.  Im 
Geltungsbereich werden sowohl Sattel- als auch Flachdächer zulässig sein, um den Bauwilligen einen 
zeitgemäßen Spielraum einzuräumen. Die Dachneigung bei Satteldächern darf ≤ 30° betragen. Die 
zulässigen Dacheindeckungen werden mit den Regelungen an den Stand der heutigen Anforderungen 
angepasst. Gleichzeitig werden alternative Dacheindeckungen wie z. B. Sonnenkollektoren, 
Solarzellen, Gründächer u. ä. zulässig. 
 
 
           gez.             gez. 

            Greff Fresen                                                              Siegel        
 Erster Beigeordneter              Schriftfüherin 


